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Erscheint täglich mit Ausnahme der Sonn -- und Festtage.
Absnnementspreis pro Quartal 2 Alle Postanstalten nehmen

entgegen . Kür die StadtaLonnenten incl. Bringelohn 2 .A. Reist der Zeitung Fnsertionsgebiihr für dt» Korpuszeile oder deren Raum:
für das Herzogtum Oldenburg 10 Pfennige , sonst 15 Pssmige.Druck und Verlag von C. L. Mettck « <L Söhn » in Jever.

JeverlSndische Nachrichten.
^ 245.

Erstes Blatt.
Im Park oo« Laussouci.

Ein Gedeukblatt zum 70 . Geburtstage KaiserFriedrichs
(18. Oktober).

Oktoberwind rauscht durch die Kronen
Im stillen Park von Sanssouci,
Wo weiße Marmorgötter thronen
In seltsam starrer Harmonie.
Zur Erde Wehn , vom Wind getragen,
Die glutdurchhauchten Blätter sacht.
Ein großes Schweigen und doch Klagen
Geht durch die schlummertrunk 'ne Pracht!

Still weilt Dein Sin« bei jenem Hohen,
Der sich dies Paradies ersann,
Und hier, der Sorgenlast entflohen,
Gern seiner Weisheit Fäden spann.
Welch ' Trauern einst , als seinen Händen
Das KönigSsceptcr leis ' entglitt!
Und doch : ihm war ein froh Vollenden
Am Werk gegönnt, für das er stritt!

Es steht in dieses Parkes Frieden
Ein ernster Ban seit manchem Jahr;
Drin ruht ein Fürst , dem nicht beschieden
So gold 'ne Lebensernte war.
Wohl schmücken ihn auch SiegeSreiser
Von manchem stolzen Wafsengang,
Doch war er seines Reiches Kaiser
Nur einen kurzen Frühling lang!

Was er gesä't, kam nicht zum Blühen
In jenes kargen Lenzes Luft,
Ein Morgenrot , dem im Verglühen
Kein Tag gefolgt voll Glanz und Duft!
Viel alte gold 'ne Träume weckend,
Drang seine Botschaft froh ins Land;
Da nahm, die schwarzen Flügel reckend,
Der Tod ihn schon an seine Hand!

Ein Ciebzigjähr'ger wärst Du heute —
Und überall in deutscher Welt
Kläng' Jubelschall und Festgeläute,
Wärst Du noch unser hehrer Held!
Wehmütig Träumen in die Weite!
Kein Erdenkind entrinnt dem Hauch
DeS grimmen Todes ! — Dir zur Seite
Ruht Deine Kaiserin nun auch!

Doch wie die Jahre auch entschwebten:
Dein leuchtend Bild lebt in unS fort;
Und au die Jugend weiter gebe«
Wir Dein behütet Jrühlingswort,
Daß Dein Gedächtnis nie entschwinde,
Und Nord und Süd und Pfalz und Mark
Dir einst wie heute Kränze winde
Für Deine Gruft im stillen Park!

Zürn Erntedankfest
Nun ist die Schwalbe fortgezogenMit ihrem alten Wandermut,
Verstummt daS Flüstern in den Wogen
Der reifen goldnen Aehrenflut.
Der Wind weht über Stoppelfelder,
Tie Sonnenrosen selbst verglüh» ;Es blieb im bunten Laub der Wälder
Nur frisch der Tanne treues Grüu!

Zur Kirche rufen da die Glocken
Nach mühereicher Erntezeit!
Was Dir des Lenzes Blüteuflocken,Der jungen Saaten lichtes Kleid

Freitag -es 18. Oktober1901.
Versprochen einst : trotz aller Sorgen
Ist unter Dach und Fach die Last
Des Erntesegens nun geborgen —
Und sinnend hält Dein Fleiß heut' Rast!
Drum komm' mll dankbereitem Herzen,
Wenn Dich der Klang der Glocken läd't!
Im hehren Glanz der Altarkerzen
Stimm ' Deine Seele zum Gebet!
Vertrau ' die Sorgen , die sich regen,
Dem Herrn, der nimmer Dich verläßt,
Und geh ' der Zukunft froh entgegen:Sie birgt noch manch ' ei« Erntefest!

Kapitän zur See Harms vom Reichsmarine-
amt ist Geh. Admiralitätsrat und Vortragender Rat im
Reichsmarineamt geworden . Kapitän Harms hat sich einen
weit bekannten Namen durch seine Wohlfahrtsbestrebungen
für die in den Marinebetriebeu beschäftigten Arbeiter ge¬
macht ; auf der Ge«eralversammluugder Zentrhlstelle für
Arbeiter-Wohlfahrtseinrichtungen hat er auch einen sehr
bemerkenswerten Vortrag gehalten. Als Direktor der
Torpedowerkstatt zu Friedrichsort hat er geradezu muster¬
gültige Einrichtungen für die Arbeiter geschaffen und wenn
heute in den Marinewerkstätten - er Geist der Zufrieden¬
heit herrscht und die Umsturzbewegnngen wie gebanntfind,
so ist düs wesentlich das Verdienst dieses hochbedeutenden
Sozialpolitikers in der Marincoffiziersuniform gewesen.
Harms , aus Oldenburg gebürtig, ist Kapitän zur See
seit dem 17 . August 1878 , am 17 . November 1874 war
er Leutnant zur Ser geworden.

Der russische Ordenssegen anläßlich der
Kaisertage auf der Reede von Danzig ist viel reichhaltiger,
als man anfangs annahm (die Ordensverleihungen gehen
in die Hunderte) , er ist auch nach mehr als einer Richtung
hin sehr bemerkenswert . Daß der Zar eigenhändig dem
tapferen Kommandanten des Kanonenbootes Iltis , Kor¬
vettenkapitän Lans (jetzt Admiralstab der Marine ) den
St . Wladimirorden 4 . Klaffe mit Schwertern überreicht
hat, um auf die Waffenbrüderschaft vor den Takuforts
hinzuweisen , ist ja bekannt geworden , aber daß er die rus¬
sische Chinadenkmünze Offizieren und Mannschaften der
deutschen Marine verliehen, ist noch nicht gemeldet . Viele
Dffiziere erhielten teils hohe Orden, die Zahl der mit der
russischen silbernen Medaille am Bande des St . Annen-
ordens, des Stanislausordens dekorierten Mannschgften
etwa 90 betragen.

Der Krieg in Südafrika.
London, 15. Okt. Ein Telegramm Lord Kitcheners

vom 14 . d . Mts . besagt : In der vergangenenWoche sind
insgesamt 36 Buren gefallen, 8 verwundet und 134 ge¬
fangen genommen worden; 42 habensich ergeben . Heftige
Regengüsse haben die Operationen und die Verbindung
zwischen den englischen Truppen an der Grenze von Natal
sehr erschwert . Die Truppen General Kitcheners operieren
von Pietersburg und Utrecht aus gegen beträchtliche feind¬
liche Truppenteile, die zwischen dem Slangapiesberg und
dem Pongola- Busch stehen . General Hamilton steht in
der Nähe deS Ngome-Waldes. Lord Methuen säubert
den Marico-Distrikt vom Feinde, Delareh und Kemp haben
sich nach Lindlkh Poort zurückgezogen . Elliot hat mit
Buren in den Drakensbergen zu kämpfen . General French
berichtet über die Lage in der Kapkolonie, daß das Kom¬
mando ScheeperS in der Auflösung begriffen sei . Das
Kommando von Smuts habe sich in zwei Teile geteilt,
deren einer sich nördlich von Aberdeen nach Westen zu
bewege , während der andere südwestlich von Somerset
East stehe . Beide würden von englische« Truppen ver¬
folgt. French selbst habe mit einer kleinen Burenab¬
teilung zu thsn , die sich in südlicher Richtung auf Piequet-
berg zu bewege.

AuS London, 13. Oktober , wird dem B . T . ge¬
schrieben : Der Krieszustand ist in der Kapkolonie pro-

Jahrgang.
klamiert, und Lord Kitchener läßt jetzt nach Herzenslust -j
die von den Kriegsgerichten verurteilten sogenannten Re- !
bellen hängen. Mit welchem Recht, das ist eine andere
Frage . Wir halten es nicht für ausgeschlossen , daß im
britischen Parlament ein Mann aufstehen wird, der Lord
Kitchener des Mordes anklagt »nd verlangt, daß ihm das
gleiche Schicksal bereitet werde , das er so vielen jungen
Männern bereitet hat . Kriegsgerichte kennt nämlich das !
britische Gesetz nicht , weder hier noch in irgend welcher !
britischen Kolonie, und mit demselben Recht wie in Süd- ^
afrika könnte Herr Chamberlain hier ein Kriegsgericht ins -
Leben rufen. Wenn das Landrsgesetz in einem Teile des H
Landes ohne weiteres bei Seite gesetzt werden kann , warum ^
nicht in einem andern ? Wenn aber dieses Hängen und
Morden von den Engländern in Südafrika fortgesetzt
wird, wie lange wird es dann noch dauern, bis die Buren !
Repressalien ergreifen? Bis jetzt haben die Buren , wenn !
sie einen Engländer unter die Finger bekommen haben,
der schon mehrfach geschworen , nicht weiter gegen sie zu.
kämpfen , ihn einfach geprügelt. Dabei dürfte es in Zu- ' -'
kunft nicht bewenden , und der Krieg wird zu einem Ge-M
metzel werden . U

Die selbst von den durch die britischen Mißerfolge in '
Südafrika niedergedrückten Engländern scharf verurteilte
elende Mord- und Prügeltaktik, die der Schlächter von
Omdurman den gefangenenKaprebelle« gegenüber befolgt, ^
hat inzwischen wieder neue Opfer gefordert. Die Er¬
schießung der elf Schillschen Offiziere in Wesel erregt noch
heute in der deutschen Jugend nationale Erbitterung.
Wenn Napoleon damals formell im Recht war, so kann,
Kitchener ein Gleiches nicht von sich behaupten . Selbst
wenn sein Zweck, die Kapburen durch solche Mordpolitik
einzuschüchtern , erreicht wird, selbst wenn ganz Südafrika ^
britisch wird, welche Gesinnung gegen die Engländer , -
werden diese Morde von Middelburg und Tarkastad in .,den Herzen der Buren , ihrer Kinder und Enkel unaus - /
löschlich einprägen? Die Londoner Daily News, die -
Lotters Erschießung lediglich vom Zweckmäßigkeitsstand - ^
Punkt aus verurteilen, sagen mit Recht:

„ Wenn durch die Bestrafung einiger Führer die Re-
bellion in der Kapkolonie hätte zu Ende gebracht werden ,

'
können , so ließe sich wohl etwas dafür sagen . Aber das
Ergebnis sei gerade daS entgegengesetzte gewesen. Loyale 4
seien zu Schwankenden, Schwankende zu Insurgenten ge- -sworden, das Gebiet der Rebellion habe sich ausgedehnt,und ihr Charakter sei bitterer geworden. Die Kapholländer , .»
seien nicht eingeschüchtert , sondern gereizt worden . Die -
28 Verbannten könnten übrigens gar nicht alle, wie be- '
hauptet wurde, Führer sein . Denselben stehe übrigens s
deutsches Gebiet offen , und wenn die südafrikanischen
Holländer in die Arme des einzigen Rivalen Englands .in Südafrika getrieben würden, so würde die große Masse ,

'
der Engländer das tief bedauern. " -

Korrrspon-erye».
/ Jever , 17. Oktober. Morgen Freitag wird im

Herzogtum Oldenburg das Erntefest gefeiert . In den
Kirchen deS Landes ist morgen eine Kollekte zum Besten
der Seemannsmissiou, die der besonderen Beachtung em¬
pfohlen wird. Am Erntefesttage dürften die Geschäfte mit
Ausnahme der für den Gottesdienst bestimmten Zeit (in
der Stadt von 10 bis 12 Uhr) offen gehalten werden.

6 . Jever , 16 . Okt. Herr Postsekretär Just konnte
am gestrigen Tage auf eine 30jährige Thätigkeit bei dem
hiesigen Postamte zurüäblicken . Der verdiente Beamte,der sich infolge seines so oft an den Tag gelegten Ent¬
gegenkommens und der Biederkeit seines Charakters sowohl
bei seinen Mitarbeitern und Untergebenen wie auch im
Publikum allgemeiner Beliebtheit erfreut, hat das seltene
Jubiläum in aller Stille begangen.* Jever, 17. Okt. lieber die beiden Virtuosen , die
im Singverewskonzert am Sonnabend Mitwirken werden,
schreibt das Wilhelmshavener Tageblatt : „ Diesmal hätteder ungetrübteKunstgenuß auch den verwöhntesten Musiker
reichlich befriedigen könne « . Denn was uns Herr Professor
Ernst Döring auf seinem Cello bietet, das ist mehr als
erlernteVirtuosität in der UeberwindungtechnischerSchwierig.



eiten , das verrät vielmehr wahre künstlerische Auffassung
md Begabung . Daneben wirkt die offenbar mühelose und
ichere Handhabung des Instruments außerordentlich an¬
gehend . Dieses ruhige Hingleiten der Griffe auch bei
>eu bewegtesten Passagen, diese elegante und energische
8ogenführung, und vor allem die tadellose Glockenreinheit
>es Spiels beweise« eine ebenso aufmerksame als zähe
Schulung ; das prächtige Staccato , der Sirenengesang
eines Flageolets und die volle Harmonie seiner Doppel¬
griffe erleichtern Herrn Professor Döring die künstlerische
Ausprägung der musikalischen Gedanken einer jeden Kom-
losition. So rief denn auch gleich Gervais Arie mit
Variationen einen wahren Beifallssturm hervor. Einen wir¬
kungsvollenGegensatz bildetenGlucks gesangreiches , elegisches
Andante und das Vito in sprudelnder Beweglichkeit
von De Swert. Schumanns Träumerei war von hin¬
reißendem Schmelz und Piattis Harlequin von entzückender
Munterkeit. Poppers Fantasie sprühte ungarisches Feuer
und entfesselte die ganze Kraft des herrlichen Instrumentes
und das gesamte künstlerische Geschick des Virtuosen. Der
Beifall , der den einzelnen Vorträgen folgte , steigerte sich
von Nummer zu Nummer und konnte zuletzt nur noch
durch verschiedene Zugaben beschwichtigt werden . — Die
Begleitung des Cellosolo wurde auf einem Flügel der
Firma Hegeler L Ehlers -Oldenburg von Frau Marianna
Döring -Brauer ausgesührt. Sie verriet eine feine Rück¬
sichtnahme auf das eigenartige Spiel des Solisten und
drängte sich niemals vor. In einer Reihe von Einzel¬
vorträgen zeigte Frau Marianna Döring ihre eigene Ge¬
wandtheit am Flügel ; Chopins ASdur-Ballade , Schuberts
Impromptu und die 14. Rhapsodie von Liszt gaben ihr
dazu ausreichende Gelegenheit. " — Wir machen noch
darauf aufmerksam , baß das Konzert um 6 '/z Uhr beginnt
und um 8 ^/z Uhr beendet sein wird, so daß auch den
Musikfreunden vom Lande die Möglichkeit der Teilnahme
geboten ist.

—* Mörder auf der Spur . Aus Papenburg wird
dem Mg . Anz. f . Ostfr. geschrieben : „ Vor kurzem wurde
zu Rundum im Großherzogtum Oldenburg der Schlosser
Ernst Suhr aus Werdohl in Westfalen ermordet aufge-
fuuden. Da die vom S . eben erst gekauften Klcidungs-

x stücke , wie Cheviotanzug, Buckskinhose , Stiefeletten usw.
1 sowie seine silberne Remontoiruhr fehlten, so war ein

Raubmord als vorliegend zu betrachten . Von den Mördern
, fehlte bislang jede Spur , jedoch hat neuerdings die Polizei
'

! behörde eine Spur entdeckt, die hoffentlich Licht in die
dunkle Affaire bringen wird. Wie durch die Polizeiorgane
festgestellt worden ist, sind drei Personen, ein Sattler, ein
Kellner und ein Schlosser, in deren Begleitung sich der

, Ermordete zuletzt befunden haben soll und die des Raub¬
mordes dringend verdächtig erscheinen , am Tage des Ver¬
brechens nach Papenburg gereist und haben hier in der

l städtischen Turnhalle um Unterkommen vachgesucht , es
jedoch vorgezogen, im Freien zu nächtigen , als ihnen am

> genannten Lokale eiv Beamter in Polizeiuniform entgegen¬
trat . Am andern Tage sind die drei Gesellen , welche von
der Staatsanwaltschaft gesucht werden , in der Richtung
«ach Ihrhove weitergereist . Bemerkenswert ist, daß die

, drei des Raubmordes verdächtigen Personen von hier aus
an ihre Angehörigen Ansichtspostkarten geschrieben haben.
Bis jetzt ist eS nicht gelungen, ihrer habhaft zu Werden.
Jedenfalls haben sich die Verfolgtes nach dem nahen
Holland begeben .

" — (Bekanntlich ist von den diesseitigen
Behörden ein Raubmord nicht als vorliegend angesehen
worden-j

Die Ems - u. L.-Ztg . berichtet zu dieser noch in
Dunkel gehüllten Angelegenheit aus Leer, 15 . Okt . :

^ Ein in der hiesiges Herberge logierender Kellner hat in
der vergangenen Nacht einem seiner Schlafgenosfen sämt¬
liche Papiere , einem andern ein Paar Halbstiefel gestohlen
und damit die Flucht ergriffen. Höchstwahrscheinlich ist
der Dieb mit einem der drei Mörder des Schlosser Suhr
aus Werdohl , die kürzlich in Papenburg gesehen wurden
und nach Ihrhove weiterreisten, identisch , da die Beschrei¬
bung desselben mit dem des DiebeS übereinstimmt.

* Bast , 15 . Okt. Ein Bäcker aus Schweiburg , der
am Sonntag hier die Geflügelaussjellung besuchte, kam um
seine ganze Barschaft im Betrage von 400 Mark , die er
für verkaufte Schweine gelöst hatte. Dem Vernehmen
nach renommierte er in verschiedenen Wirtschaften mit
seinem Gelde herum, wobei er unehrliche Kneipkumpane ge¬
funden haben wird.

* Oldenburg, 17. Oktbr. Der gestern früh bei
Km . 93,514 der Strecke Quakenbrück -Osnabrück im schwer
verletzten Zustande aufgefundeneVorarbeiter Sch ist seinen
Verletzungen im Krankenhaus in Bramsche gestern Abend
erlegen.

* Wilhelmshaven , 16 . Oktober. Ein biederes
Bäuerlein aus Ostfriesland kam gestern Morgen hier an,
um seinem Sohn, der mit dem Transportdampfer Eduard
Bohlen nach Kamerun abging, Lebewohl zu sagen . Er
trug in einem großen roten Taschentuch verschiedene Eß-
waren bei sich , in einem anderen Packet trug er einen
halben Schinken. An Bsrd angekommen , packte er beide
Packeis aus . Auch der Unteroffizier bekam seinen Teil,
wobei der Bauer sagte : „ Dat is bör Di, dat Du Minen
Söhn got behandelst . Ick bin zwsr nich Soldat wesen,
aber et ward immer seggt , an den Uffizier liggt alles.

"
Der Bootsmannsmaat lehnte aber dankend ad . Das
Bäuerlein sagte nun in seinem Dialekt : „Sone schöne

Ware will hei nich nehmen , von mine egen Swin, nä,
so Wat is mi noch nich vörkamen . " Wie nun der Dampfer
abgefahren war, nahmen sich einige freche Burschen den
Alten vor und zogen ihn so aus , daß er sich nur bis
Oldenburg eine Fahrkarte lösen konnte . Von dort
wollte das Bäuerlein seinen weiterenHeimweg zu Fuß an-
treten. (W . T .)

Jugendheim in Jever.
Oeffentlicher Vortrag

am Freitag den 18 . Oktober nachmittags 5 Uhr:
Bilder aus dem Harze

und Wandgemälde im Kaiserhause zu Goslar.
Eintrittsgeld 20 Psg ., für Schüler und Schülerinnen

10 Psg . Wiederholung des Vortrags Sonntag den
20 . Oktober nachm . 5 Uhr.

^ Gerichts-Zeitung.
Oldenburg, 16. Okt. In der heutigen Sitzung des

Landgerichts wurden u . a folgende Fälle verhandelt. Der
19 Jahre alte Dienstknecht Eibo Gerh . Gölten aus Kole-
runge bei Ardorf, wegen Diebstahls mit 10 Tagen Ge¬
fängnis bestraft , stahl kurz nach Verbüßung seiner Strafe
in der Nacht vom 5 . zum 6 . Juli d . I mittelst Einsteigens
dem Viehhändler S . Levy in Jever drei Hühner und um
dieselbe Zeit dem Arbeiter Hicken auf Jürgens Dreesche
ein im Busche laufendes Huhn. Angeklagter ist geständig
und wird in Rücksicht auf seine Vorstrafen unter Annahme
mildernder Umstände zu 1 Jahrs 1 Monat Gefängnis ver¬
urteilt.

Ebenfalls wegen Diebstähle mußte sich der Werft¬
arbeiter Gerd Hinrich Rübesaat aus Bant, zur Zeit hier
in Untersuchungshaft, rechtfertigen . In einer Nacht des
Monats April d . I . stahl er mittelst Einbruchs und Ein¬
steigens beim MühlenbesitzerI . Schmidt in Bant aus
einem Tischauszuge 10 Mk. 50 Psg . , am 30 . Juli d . I.
aus dem Garten des Werftschmieds Fischer in Bant ein
Hemd und ein Paar Strümpfe und dann in der Nacht
vom 3 . zum 4 . August demselben ein Schaflamm, indem
er den verschlossenen Stall mit einem falschen Schlüssel
öffnete. Der noch nicht bestrafte , geständige Angeklagte
muß für seine Strafthaten eine Gesamtstrafe von 1 Jahre
2 Monaten Gefängnis absitzen . Die 2 Monate werden
als durch die Untersuchungshaft verbüßt angesehen.

Neueste Nachrichten.
Berlin , 16 . Oktbr. Als der rechtmäßige Inhaber

des großes Loses der preußischen Klassenlotterie , dessen
Verlust s . Z . angezeigt war , hat sich nun, wie daS B . T.
berichtet , vor wenigenTagen ein Rentier aus der Provinz
bei der Lotteriedirektionvorgestellt. Der Gewinnanspruch
der halben Million war jedoch für ihn verfallen , weil er
den Endtermin, den 19 . August, verpaßt hatte. Inzwischen
hatten sich auf die Verlustanzeige hin ein Kaufmann
Strumpf aus England und ein Kaufmann aus Lodz als In¬
haber der Nr . 19 894 gemeldet , von denen elfterer sogar
eine Feststellungsklage gegen den letzteren anstrengen ließ.
Gegen beide „ Gewinner" wird nun wohl wegen Betrugs-
Versuches vorgegangen werden.

Kiel, 16. Oktbr. Das Reichsamt des Innern be¬
willigte dem Brunsbütteler Bauverein der Arbeiter am
Nordostseekanal300 000 Mk.

Kouitz, 16 . Okt . Aus Danzig wird rnitgeleilt, daß
das neue Gutachten des Medizinal - Kollegiums in der
Winterschen Mordaffäre noch der Nachprüfung der Wissen¬
schaftlichen Deputation für das Medizinalwesen in Berlin
bedarf.

Madrid, 16 . Oktbr. Die Blätter veröffentlichen
Depeschen aus Ferrol , nach welchen Meldungen auS Rio
Muni (Westafrika ) zufolge dortige Eingeborene einen
Unteroffizier und sechs Soldaten der spanischen Marine-
Infanterie gefangen genommen und aufgefreffen haben.

London , 16. Okt. Ein Telegramm aus Aldershot
meldet: Schon länger andauernde Streitigkeiten zwischen
der leichten Durham -Jnfsnterie und dem Worcestcrshire-
Regiment führten in vergangener Nacht zu einem offenen
Kampf, bei welchem das Bajonett gebraucht und einSch rß
abgefeuert wurde. Die Worcestcrs griffen mit aufgs-
pflanzten Bajonetten die Kaserne der Durhams an und
zertrümmerten sämtliche Fenster derselben . Fünf Durhams
wurden verletzt . Die Kämpfenden wurden schließlich von
Patrouillen und der Militärpolizei getrenni. Der Untcr-
suchungsgertchtshof ist zusammengetreien , um sich mit der
Angelegenheit zu befassen.

Peking, 15 . Okt. Lihungtschang hat den russischen
Gesandten Lessar zweimal innerhalb einer Woche besucht;
es ist keine absolutverläßliche Mitteilung über den Gegen¬
stand ihrer Unterredung zu erhalten ; aber chinesische Be¬
amte behaupten, Lihungtschang habe an Lessar das
dringende Verlangen gestellt daß dis Mandschurei wieder
an China abgetreten würde ; Lessar habe darauf vorge¬
schlagen , daß China einen Sondergesandtm nach Peters¬
burg sende, um über die Bedingungen zu verhandeln;
Lihungtschang beabsichtige jetzt, Tschcmgtschitung , seinen
größten Feind, mit dieser Mission zu betrauen.

Peking, 16 . Oktober. Der kaiserliche Hof ist am
11 . d . M . in Tungkwanfu eingetroffen; da die Wege sehr
schlecht sind , wird er mehrere Tage in Tungkwanfu ver¬
bleiben.

(Telephonische Nachrichten .)
Gelsenkirchen , 17 . Okt. Gestern kamen im Stadt-

und Landkreise 50 Neuerkrankungen an Typhus vor. Lcr
gestrigen Beratung der Medizinalbehörde wohnten Prof.
Robert Koch aus Berlin und der Oberpräsident von West¬
falen bei.

Posen, 17 . Okt. Zahlreiche russische, polnische und
österreichische Juden , darunter der Besitzer eines vornehmen
Kasts , wurden ausgewiesen.

Rom, 17 . Okt. Nachdem nunmehr kein neuer Pest¬
fall in Neapel und Umgegend vorgekommen ist , hat das
Seegesundheitsamt seinen Beschluß vom 25 . September
wieder aufgehoben.

Madrid, 17 . Okt. In der Deputiertenkammer teilte
der Kriegsminister mit, in Sevilla sei die Ruhe wieder
hergestcllt , in Oviedo seien zur Beruhigung der aufgeregten
Volksmengedie Prozessionenuntersagt worden . Der Kriegs¬
minister verlas dann eine Gesetzesvorlage , nach welcher
der Heeresecsatz füc 1992 auf 40 000 Mann herabgesetzt
werden soll.

Portsmouth , 17 . Okt. Das Untersuchungsgericht
erklärte in Sachen des Untergangs des Torpedojägers
Cobra, daß das Schiff zu schwach gewesen sei, und sprach
sein Bedauern aus , daß die Admiralität ein solches Kricgs-
fahrzeug abgenommen habe.

London , 17 . Okt. Die Times meldet aus Newyork:
Aus guter Quelle verlautet, Roosevelt werde in seiner
Botschaft an den Kongreß die Bildung eines neuen Han¬
delsministeriums empfehlen.

Newyork, 17 . Okt. Ein Telegramm aus Colon
besagt : Hier eingegangenen Nachrichten zufolge haben Re-
gierunßstruppm vor kurzem die Aufständischen bei Pans-
neme in der Provinz Coele (?) geschlagen und viele ge¬
tötet. Die Regierungstruppen halten 40 Tote und Ver¬
wundete.

. . Ilkül. . >

Abfahrtszeiten der Eisenbahnzüge.
Gültig vom 1 . Oktober 1901 an.

Bon Jever nach Bremen.
5,50 9,29 12,04 4,03 7,25

In Bremen 9,30 12,29 3,07 7,32 10,53
Bon Bremen nach Jever.

6,31 10,08 1,58 6,10 8,36
In Jever 9,51 1 .25 5,03 9,02 12,01

Bon Jever nach Wilhelmshaven.
5,50 9,29 12,04 4,03 7,25 10,04

In Wilhelmshaven 6,48 10,25 1,06 4,58 8,22 10.55

Von Wilhelmshaven nach Jever.
6,54 8,50 12,28 4,— 6,54* 8,03 11,04

In Jever 7,48 9,51 1,25 5,03 7,47 9,02 12,01
* Nur an Werktagen , auch am 18 , Oktober (Old.

Erntefest) , 31 . Oktober (Reformationsfest ) und 27 . März
(Gründonnerstag ) .

Von Jever nach Wittmund.
5 — 7,—* 7,54 10,10 1,33 5,15 9,10

In Wittmund 5,17 7,17* 8,11 10,27 1,50 5,32 9,27
* Nur an Werktagen.

Von Wittmund nach Jever.
5,24 7,25* 9,05 11,38 3,35 6,55 9,37

In Jever 5,41 7,42 9,22 11,55 3,52 7,12 9,54
* Nur an Werktagen.

Bon Jever nach Carolinenfiel.
8,10 9,58 1,30 5,13 9,08

In Carolinenstel 8,51 10,39 2,11 5,54 9,49
Bon Carolinensiel nach Jever.

7,—* 8,21 -j- 11,15 3,15 6,30 9,16
In Jever 7,41 9,03 11,56 3,56 7,11 9,58

* Nur Dienstags in den Monaten Oktober, No-
vember, Februar, März und April.

j- Fällt Dienstags in den Monaten Oktober, No¬
vember, Februar, März und April auS.

In die ersten
Gesellschaftskreise

hat sich Kathreiners Malzkaffee wegen
seiner einzig dastehenden Bekömmlichkeit
Eingang verschafft . Er ist der beste
Kaffee -Zusatz, ja sogar ei« vollkommener

Ersatz des Bohnenkaffees.

, !

r
c
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Amtliche A»)rigr»<
Ln Stelle des auf sein Ansuchen aus

.m Amte eines Gemeindeabschätzers für
M Gemeinde Heppens ausgeschiedenen
« rmeisters Adena zu Heppens istf
Än bisheriger Ersatzmann , der Maurer-
nülier Kr Rebien daselbst , als Gemeinde - s
.MSder und als dessen Ersatzuiann der?
üimmermeister H . Rothert daselbst er-

und vorschriftsmäßig verpflichtet
^

Jever , ! 0 . Oktober 1901.
^ ' Amt.

G. Bödeker.

Zm„ zs»ersteiger»»g.
Jever.

, Sonnabendden 19. Oktoberd . Js.
^Mittags 2 Uhr sollen im Adler hies.

1 Kuh, 1 Chaise. 8 eich. Wirtschafts¬
tische, 1 gr. Sofatisch, 1 Klavier, 1
gr Glasschrank, 1 Sofa, 1 Schenk-
schrsnk, 1 Tresen, 1 Bierapparat,
2 gr. Kleiderschränke , 1 Sofa , 1
Nähmaschine . 24 Dtzd . Stühle , 1
gr. Uhr , 1 Rohrseffet

gegen Barzahlung versteigert werden.
Pohlmann,

Gerichtsvollzieheri . V.

Grodensache.
Pächter vom Cäcilien- , Katharinen - und

Jeverscheu Groden werden aufgefordert,
ihr Pfand vom Rhynschloot gegen den
I . November d . I . vorschriftsmäßig zu
reinigen : die nicht ausgeführte Arbeit
wird auf Kosten der Säumigen beschafft.

Sander -Ojtergroden , 15 . Okt . 1901.
Iaußen, Grodenaufseher.

Gemeindesache.
Schortens. Die Gemeindewege , die

bedeutenderen Genoffenschaftswege sowie
die Gemeinde - Wafferzüge werden am
ik . d . M geschaut werden . Mangelpöste
werden gebrächt.

Barkel, is . Oktbr. 1901 . Plagge.

Kirchensache.
Verpachtung.

Minsen. Montag den 4 . Nov. d . I
^ Uhr abends werde ich bei Dieckm ein
SlückPfarrland , 70g Matt , auf 6 Jahre
M Aufbruch und Pflügen verpachten.

Ricklefs. Pastor.

« HSnßvIkau » .

Neue Sendungen trafen wieder ein in

Golf - Capes und HMrmgen , halb¬
anliegenden Paletots mit u. ohne Volant,

Blusen in Wolle, Sammet und Seide,
aparten Costume-Röcken,

Boas in Feder und Pelz.
Ich biete eine Auswahl, wie sie nur Spezialgeschäfte bieten,

nud verkaufe gute Ware billig.
M « I»ÄvL 8 « LlL.

Iu Kerbst-Kinkäufen
empfehle Neuheiten in

Tisch - und Hängelampen , Kronleuchtern,
Ampeln , Wandarmlampen u. Küchenlampen,

sowie Sturm-, Stall- und Taschenlaternen,
ferner

große Auswahl in Fahrrad-Laternen,
als : Acetylen-, Petroleum-, Kerzen - und Oel -Fahrrad-8aterrreu,

Kuppel, Dochte und Zilinder
zu den billigsten Preisen.

Wer. I . Ar. Kleinsteuber . MchtslrG.
Schaft- und Kniestiesel in exira Mier ^
Ware und großer Auswahl am Lager, ebenso M
rindlederne Schuhwaren für Damen, ^

Herren und Kinder in bekannter Güte.
Jever , Cüe derSHlachte. L.

VariaM » rote Daberschs Ctr. 2,40,!
MMffMl , bei10 Ctr . 2,30 Mk . Probe
5 Liter so Pfg. ENers , Burgstr.

Wünschemeine reichlich 4 Matten große
I-3llMu 8lmg88t6 !IS

M beliebigen Antritt zu verkaufen.
Ka, fltebhaber werden zum Unterhandeln

Flucht mit dem Bemerken , daß nur eine
Mahlung von 600 bis 800 Mk . er-
fvrderlich ist.
- E ^dum bei Jever. Georg Janßen.
r einfachen und modernen Leisten

großes Lager und '
besorge das

« mrahyie », von Bildern , Haussegen
A ? Mgst Photographierahmen

N^ dlasftänder empfehle in großer

- ^ er,
'

Andreas Flitz.

inLampenschirme
neuesten Mustern . Tischlänfer und

3cver.
Instern,

empfiehlt
Andreas Flitz.

Ge-
. vkivN

Dame mit einem zarten , reinen
rew- , Öligen, jugendfrischenAusse., ^..,

lammetweicher Haut und blendend
Teint. Alles dies erzeugt:

Mbeiiler Wikmilch-veift
tz^ ergmann L Co . . Radebeul-Dresden,
^ Utzmarke : Steckenpferd , ö St . 50 Pfg.

Löwen -Apothrke.

Awlichpln Psd . 50 Pfg, 100 Pfd.
ZMMkl 3,60 Mk . Etters , Burgstr.
Atikp Empfing eine Partie schönen
«ktts ( . hiesigen Bauernkmutkäse , wovon
billigst abgebe._ Wlers , Burgstr.

Habe ein fettes
WnB Pseri

geschlachtet, wovon ich
das Fleisch bestens em¬
pfehle.

3m , Wnl in . 3mi ffkilAM.
Empfing heute vom Hofgut Grünen¬

kamp (bei Varel) einen Waggon

Kartoffeln,
Eigenheimer , die ichals gute Winter¬
kartoffeln empfehlen kann . Pros per
Zentner 2,50 Mk

Sengwarden, 17 . Okt . I . M. Kickler.

Frische Aer
KariaKüln in sehr schöner QualitätzMloMllempfH. W. Hinrichs.
Schuhe mit Holzsohlen

in großer Auswahl , nur bester Qualilät,
empfiehlt H. W . Hinrichs, Jever.

Ofenrohre
in Guß undverzinnt empfiehlt

Sengwarden . G . Hellmerichs.
Zu verkaufen

eine fähre Kuh.
Früsmer Ortgies.

Fedderwardergroden.

is^der

''" Kuhkalb.
Schoost.

Zn verkaufe«

Wwe. Ricklefs.

Zu verkaufen
3 flotte Beester und 1 dito Kuh ; auch
nehme fähre Kühe in Tausch.

Sander Mühle. H . Hinrichs.
Zu verkaufen

ein großer Karnhund.
Schützenhof . Fr . Küpker.

Stets großes
Lager in

und Fest - -
Geschenke«.

kv ! >
Jever.

Deutscher Rekchsbote 1SVS.
Preis 40 Pfg.

Buchh . C L. Mettcker L Söhne.

Empfehle meine

Nampf-Färkerei
zum Färben von Herren - und Damen-
Garderoben , Möbelstoffen, Portieren,
Tischdeckenund .sämtlichen anderen Stoffen.

Ueberzieher , Capes, Mäntel sowie Trauer¬
sachen werden in einigen Tagen gefärbt.

Jever. Friedrich Möhlmarm.
^ Luxikinickk d . HsrnburZ.
» H. Naierssliultz 1901

llöollsts ^.U 82siolll1NI1§.,
Krösstö kür

OsirorLtionsiQÄlsr.
MW .

" ki -oZramiL krsi.
"^ 0

Empfehle mich als

GesmdeuMerin.
Breddewarden. Frau Bohlsen.

Für mein Eisen - und Kurz¬
warengeschäft suche aus nächste
Ostern oder früher einen Lehrling.
Freie Station im Hause.

Brake . M . Hellmerichs.
Gesucht

ein Hansmädchm für Mai.
Fedderwarden . Frau Apotheker Boes.

Gesucht
auf sofort oder 1 . November ein Knecht.

F . ^ 8 k? E ö ü-
Großbuschhausen bei Hooksiel.
Ich kann noch vielen Groß- und Kletn-

knechte «, sowie Groß- und Kletnmägden
gute Herfchaften Nachweisen, auf Mai
und gleich.

Sillenstede. Frau EM , Grstndem.
Zum 1 . November ein jüngeres Dienst¬

mädchen gesucht. Näheres bei Herrn
Drechsler Fooken, Burgstraße.

Suche auf sofort einen Zimmer- und
Maurergesellen,

Wiarderaltendeich . U. I a nß en.
Gesucht

zum 1 . Februar ein
Zimmermädchen.

Nähere Auskunft erteilt Frau Schöme¬
ring, Jever, Blumenstraße.

Wangerooge. H . Gerken.

Eine gut erhaltene , leicht gehende

Dreschmaschine
mit Göpel,

sowie eine Schrotmühle habe ich preis¬
wert zu verkaufen.

Warfreihe b . Sillenst . Louis Blohm.
Zu vermiete»

zum 1. Novbr . freundliche , möblierte
Oberwohunug ( Stube und Schlaf¬
stube) .

Jever. ^ Gr. Burgstr. 29.
Zu vermiete«

auf Mai 1902 eineArbeiterwohuung
mit Gartengrund . Pächter kann das
ganze Jahr Arbeit erhalten.

Hillershausen. I . C . Le in er.
Zu vermieten

auf Mai oder gleich eine Wohnung mit
oder auch ohne Gartengrund , am liebsten
an eine alleinstehende , weibliche Person.
Falls diese gewillt ist , meinen Haushalt
zu führen , kann sie frei wohnen.

Dockevbinder Fr . Friedr . Frerichs,
Sillenstede. .

«s »»«v»s »»s «vSD8«G«»»s «a«»»a
1 » Annahme von Annoncen für die jeweilige F
s V Tagesnummer bis 10 Uhr vormittags. Später « .
! 8 — bis längstens12 Uhr — können nur noch d !
j G dringendekleine Annoncenangenommenwerde «.
! 8 Exped. des Jev . Wochenblatts.

Am vorigen Dienstag sind mir aus der
Stadtwage ein Posten Taue abhanden
gekommen. Es wird dringend ersucht,
dieselben umgehend in der Stadtwage retour
zu liefern . A . Haschen, Rhaude.

Z« Kaufe» gesucht
gute Saugsüllen, Stuten und
Hengste; außerdem Enterfüllen,
schwarz ohne jegliches Abzeichen,
Stuten und Wallache.

Max C. Josephs,
Schlosserstraße.

Suche 4 Last Hafer anzukanfen . An-
gebote erbitte.

Hinrich Müller, Neuender - Altengroden.
Suche einen jüngeren, angekörten Stier

anzukaufen. Offerten mit Preisangabeerbeten.
Waddewarden. Heinr . Jürgens.
Ein gut erhaltener Fruchtweher wird

anzukaufen gesucht . Näheres bei
Stadtwage. Joh . Janßen.
Empfehlemeinen schönen jungen dunklen

Ziegenbock zum Decken . Deckgeld 50 Pf.
Siebenieufelstr. 19 . B . I . Schwitters.

Empfehle meinen
echt hiesige « Schafbock.

Dünkagel. D . Redenius.
Kann noch 16 StückHornvieh in

Wtnterfutter annehmen.
Carlseck. _ Kjö st e r.
Unter meiner Nachwetsung sind 12 Stück

Ochsen auf Winterfutter zu vergeben.
Stadtwage . Joh . Janßen.

Zu verkaufen
ein starker, vierjähriger Wallach.

Wiarden . H. Gerde s-W



L UM Sölwv.
8 p 0 LiÄ -Ld 1sllm »8 kür vamss - WÄ DockvrwLlllvk u . Slous«

Wii ' maobsn auf un86pn fast rägüolisn Eingang von

nacnspsitsn Usukeitsn
äor llsrdst- unä Vwtsr-8Lisov

ganr d680 nösk-8 aukmv^ am.
VN36 6 KU8WLK ! in Lr » KSir - ^ oLL - C ) ap « 8 - L1 » Ävrir » Ä » tvI^

TLLA <1 RA 4 KRL 8 SIL 8tsii1 l >is8ML > uns ^ eioiit lia.

Stets »UsrbMMto , streue lest« kreise. — vouiautesto SeSieiuwe.
Empfehle

nasse n. trockene Rinderdärme,
sowie prima Schlünde.

Jever. _ I . H . Oberkroh «.

Die Preise meiner vorzüglichen leicht
waschbaren

els. Weitich

SlNgHssvI ' SIN IN Zsvvn.

Erstes Konzert
Sonnabend - Hy. Oktober - pünktlich 6I2 Uhr.
Solisten : Liviisl VürLaA (Cello ) ) . Cabnra

Di - i -Lit ^ - Nr -auvi - (Klavier ) j
^ ^ ovurg.

Aaisersaal
tic- mS PMO

Jever
Partie

Freitag (Erntefest ) und Sonnabend
nachm . 3 Uhr anfangend.

Es ladet freundlichst ein
— Fr . Duden

I

pl »
0gI

* SMNH,

sind infolge großer Abschlüsse unter Bei¬
behaltung der bewährten guten Qualitäten

bedeutend ermäßigt.
Schon bei Entnahme von 10 Mtr

Extrapreise.
Man verlange meine Proben.

Lesvrve-Lllävr
sowie andere Bilder werden billigst ein¬
gerahmt bei

Carokinenfiel . L. Haustein.

Klub der Landwirte.
Freitag den 25 . Oktbr . nachm . 4 ^/z Uhr

im Hotel zum schwarzen Adler

Kkmalmjmmkliig.
Tagesordnung:

1 . Rechnungsablage.
2 . Neuwahl des Vorstandes.
3 . Aufnahme neuer Mitglieder.

« Hrr

Tanzkränzchen.
_ Der Vorstand.

Sonntag den 20 . Oktober

Tanzmusik,
wozu freundlichst einlade.

Tettens. _ H . Graf.

Buchführung.
Die Führung der Geschäftsbücher wie

auch die Revision derselben übernimmt
Ang . Blatt.

Oldenburg , Roonstr . 18.
Erteile

UiümiÄ m
" ^ "

Näheres in der Exp . d . Bl . unter Nr . 51.

1.
2 .
3.
4.
5a.

Schubert , die Allmacht (Chor ) .
Gervais , Arie mit Bar . (Cello ) .
Chopin , Ballade Asdnr (Klavier)
F . Schmidt , Motette (Chor ) .
Glück , Andante (Cello) .

5d . De Svert , Bits ( Cello ) .
6 . Gade , Frühlingsbotschaft (Chor ) .
7 . Liszt , 44 . Rhapsodie (Klavier ) .
8 . Schumann , Zigeunerleben (CH r ) .
9 . Popper , ungarische Fantasie (Cello ) .

Eintrittskarten zu 2 Mk . in der Buchhandlung des Herrn H . Brader sowie
in der Bahnhofswirtschaft . Text 10 Pfg.

Den aktiven und inaktiven Mitgliedern werden die Karten durch den Vereins'
boten zugestellt . Bewohner der Stadt Jever haben nur dann Zutritt , wenn sie
inaktive Mitglieder sind . Der Jahresbeitrag vierteljährlich zahlbar , beträgt 5 Mk -,
wofür drei Konzerte gegeben werden . Beitrittserklärungen > immt Herr Auktionator
H . A . Meyer entgegen . Ueber Einführungen , zu denen die inaktiven Mitglieder be¬
rechtigt sind , vergleiche man die Bemerkungen aus der Rückseite der Karten.

Heidmühle.
Pftifenklüt We Torge».

Sonntag den 20 . Oktober

4 8 MW 8 skv 8 l
Anfang des Balles 5 Uhr.

Tanzband 1 .50 Mk . Entree für Damen 20 Pf.
Es laden freundlichst ein

Decker. der Vorstand.

Sillenstede.
Im Saale des Herrn Janßen.

8r«W KM - ». UgM'L
Sonntag den 20 . d . M.

S8 « IriL « vHVLLtvlL « ir-
Märchen in 5 Akten.

Anfang 8 Uhr.
Nachm . 3 Uhr : Kindervorstellung.
ES laden ergebenst ein

Jausten . Genzel.

Lcseverem Oldorf.
Sonnabend , Oktober 19 , abends 7 Uhr

Hebung bet A . Eden . 2 Quartale.
Schütte.

Sonntag den 20 . Oktober d . I . abends
9 Uhr anfangeud werden in Buns Wirts¬
hause

Zeitschriften
meistbietend gegen Barzahlung verkauft.

Hohenkircher Lesezirkel.
Frische fet ' e Bückinge und ge¬

räucherte Schellfische empf . Menke « .

Lrlssrsrull «ivrsr.
Sonntag den 20 . Oktober

großer Ball.

Schützenhof.
Sonntag den 20 . Oktober

gnossvi - 8 s ».
Es ladet freundlichst ein

Fr . Küpker.

Zum grüne» Jäger.
Sonntag

großer Ball.
Es ladet ein_ G . Hinrkchs.

Im Saale des Herrn Janßen.

Achs 8A M UWi .W
Freitag den 18 . d . M.

Das Müller-Rösche«
oder : Die Schlacht bei Je ««.

Familiengemälde in 5 Akten.
Anfang 8 Uhr . W

Es laden ergebenst ein ß
Jansten und Geruch ß

Kieler Bückinge . Warntjenj

^ FarMerr-AMiZe ».
Geburts -Anzeige.

Statt Ansage.
Durch die glückliche Geburt eines SW

wurden erfreut
Hajo Bremer und Fran

Neu -Fr .-Groden . geb . Harm

Sonntag ven 20 . Oktober

Es ladet freundlichst ein
Jever , a . d. Schlachte . F . 8 . Jausten.

Schortens.
Sonntag den 20 . Oktober

großer Moll.
Es ladet freundlichst ein

D . Gerdes.
Ein Fräulein sucht eine Stelle als

Haushälterin in einer Landwirtschaft.
Näheres in der Exp , d . Bl . u . Nr . 50.

Verlobungs -Anzeigen.
Ihre Verlobung beehren sich anzuD

Airni Aerntke
Ernst Ross,

Wachtmeistersmaat der kaiserl . MarA
Cleverns. Z . ZüGiUtl

Verlobte:
Lvs vieles

LiK Tvkippen.
Esens M

im Oktober 1901.

Todes-Anzeige.
Heute Morgen 6 Uhr verschied A

kurzer , heftiger Krankheit der
gebräucher

KsrüLrä kooke« ,
in seinem 66 . Lebensjahre , tief betB

seiner langjährigen HausM^
Eva Renken , »

und Pflegetochter Metha Tön ^ U
sowie Bruder , Schwager

und Onkel.
Jever , 1901 Oktober 17.

Die Beerdigung findet Dienstag
22 . Oktober nachmittags 3 Uhr^st^

_ Des Erntefestes tvA
" w-

scheint das Jeverfche
morgen nicht. _

Hierzu ein zweites Bla»'Fernsprecher Rr . 4. Rr-actenr : G . Wettermann t« Jever. .



JeverjüM Vgchenhlatt.
Erscheint täglich mit Ausnahme der Sonn - und Festtage.

Abonnementspreis pro Quartal 2 Alls Postanstalten nehmen
Bestellungen entgegen . Für die Stadtabonnenten inet . Bringelohn 2 Nebst der Zeitung Jnsertionsgebühr für die Korpnszeile oder deren Raum:

sür daS Herzogtum Oldenburg 10 Pfennige , sonst 15 Pfennige.Druck nnd Verlag von C . L . Mettcker L Söhne in Jede»

Jeverliindische Nachrichten.
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Zweites Blatt.

Maskensxiel des Lebens.
Roman von August Niemann.

(Fortsetzung.)
„ Wir wollen speisen gehen, " sagte Eva . „Durch¬

laucht kommen dann wohl mit Irma nach .
"

Sobald er mit ihr unter vier Augen war , nahm
der Prinz ein zärtlicheres Wesen an. Er umschlang
sie und sprach unter Küssen von seiner Liebe und von
seiner Sehnsucht nach ihr. Aber Irma wehrte ihn
sanft ab.

„ Du hast mir nicht geschrieben , was der Herzog Dir
geantwortet hat," sagte sie. „ Ich bin sehr unruhig . Wirst
Du es mir nicht jetzt vertrauen ? "

„Ach , meine süße Geliebte," entgegnete er mit einem
Seufz« , „ es ist leider alles so gekommen , wie ich es
voransgesehen und Dir auch vorausgesagt hatte. "

Irma erbleichte.
„So müssen wir jede Hoffnung oufgeben ? So hast

Du alle Mittel erschöpft ? " fragte sie.
„ Jede Hoffnung aufgeben ? Niemals. Nein , süße

Irma, niemals werde ich die Hoffnung auf Deinen völligen
Besitz aufgcben .

"
„ Ich frage Dich , ob denn alle Mittel erschöpft sind,"

entgegnete sie dringend. „ Was hat der Herzog, was
haben Deine Eltern Dir erwidert? In welcher Weise hastDu ihnen unser Verhältnis vorgestrllt? Ich flehe Dich
an, gieb mir genaueAuskunft. Schone meine Empfindungen
nicht aus falscher Rücksicht. Laß mich klar sehen , wenn es
mir auch Schmerz bereiten muß ! "

Der Prinz machte ein mißmutiges und verlegenes
Gesicht , das Irma nicht gefiel , obgleich sie es nur der
Erinnerung an unangenehme Auftritte mit seinen Eltern
zuschrieb.

» Verdirb nicht die erste köstliche Stunde unseres
Wiedersehens," versetzte er . „ Ich bin so selig, Dich wieder
an meiner Seite zu sehen , Deine entzückende Gestalt in
meine Arme zu fühlen . Was soll ich Dir da von zuHause berichten, wo ich nichts als grimmigen Aerger ge¬habt habe ? Ich habe es ja immer vorher gesagt . Der
Herzog ist ein Mann ohne Gefühl. Das muß ich von
mv obwohl er mein Vater ist . Politik und
-Milaria füllen seinen Kopf aus , und ein Herz hat er,
glaube ich , gar nicht . Ec ist höchst ungnädig, weil ichme Prinzessin Luise nicht heiraten will. Darauf hat ener und meine Mutter die feinsten Pläne gebaut. — Ach,wß mich von dxn Geschichten nicht reden ! Mir quilltoabei die Zunge im Munde und blerbt das Wort im
Halse stecken . Auf Dich habe ich mich gefreut wie aufme herrlichste Erfrischung. Wir wollen von unserer Liebe
reden , die ewig frisch und jung bleiben soll, von Deinen
wundervollen Augen, meine holde Irma, und Deinen süßenRippen, die ich ^ ratend gern küsse.

"
, Was war das für eine Sprache ? Irma sah ihn mit
ängstlichem Gefühle an. Sie war verletzt . Welche Ver-
nderung war mit ihm vorgegangen? War das die

Sprache eines Mannes , dem sie ihr Lcbensglück anver-wuen wollte ? War das der Ernst, der sich für die jetzige
, schickte ? Oder halte sie sich vielleicht selbst verändert,
m ^ "un die Liebesversicherungen des Prmzen anders

- " Me , während er noch der alte war ? E> war ja
? " sprach ja von Liebe , aber der Ton , worin er'"rach, erschreckte und beleidigte sie.Sie zog sich ein wenig zurück, und er konnte ihre^ danken in ihren Blicken lesen.

»Was hast Du ? " fragte er.Sie schüttelte den Kopf und sah vor sich nieder.
keine Mißverständnisse! " sagte er unge-

Srnominen " etwas. Du hast irgend etwas übel

die Red,
"
sei

*
- Wohl von Uebelnehmen nicht

es b °"n ? Sv sprich ! Nicht wahr , Dir ist
ich nicht eine lange Litanei an-we und haarklein über alle Vorgänge berichte . So

seid ihr Weiber. Heiraten, immer heiraten, das ist der
einzige Punkt der Weltgeschichte , auf de« ihr hinblickt ! "

Irma sprang empor und sah ihn mit flammenden
Augen an. Ihr Busen hob und senkte sich vor innerer
Bewegung.

„ Verzeih ! " sagte er schnell . „Es war nicht böse
gemeint . Es ist mir so herausgefahren.

"
Er haschte nach ihrer Hand, aber sie trat zurück.
„ Das hatte ich nicht erwartet," sagte sie.
„Was denn ? Was denn ? Was habe ich denn nur

verbrochen ? Komm , mein liebstes Herz , nur keine Uebel-
nehmerei .

"
„O, " entgegnete sie kühl , „ich habe nichts übel¬

genommen . Du hast das Wort schon einmal gebraucht,
aber es ist nicht das richtige Wort . Ich sehe nur ganz
klar ein , wie hoch Du mich schätzest, und da ist es wohl
das best,, wenn unsere Wege sich trennen.

"
Ihre Lippen zuckten, sie war sehr blaß, und nur mit

Mühe hielt sie ihre Thränen zZrück. Doch ihr Stolz hielt
sie aufrecht.

„ Irma ! " rief er stürmisch , „ das ist zu arg ! Du
übertreibst . Du bist aufgeregt ! Was verlangst Du denn
nur ? Was soll ich denn nur erklären ? Ich mache einen
kleinen Scherz, und Du nimmst sogleich die Pose einer
Medea an . Ich schwöre Dir , daß ich Dich liebe , daß ich
niemals von Dir lassen will. Jedes Wort , das ich früher
zu Dir gesprochen habe, gilt mir so viel wie ein Eid. Du
sollst mein Weib werden , und keine andere.

"
Dies besänftigte sie, und sie zwang sich , zu glauben,

daß sie allzu empfindlich gewesen wäre. Nun kamen ihr
die Thränen , aber er küßte sie unter Liebesschwüren weg.
Ec wiederholte, daß er nur in der Absicht einer Heirat
nach Wien gekommen sei und daß er allen Hindernissen
zum Twtze seinen Willen durchsetzen würde. Sie möchte
ihm nur treu bleiben und sich auf ihn verlassen . Nach
und nach fand er wieder den alten zärtlichen Ton und
das verführerische Lächeln der ersten Begegnungen, und
sie glaubte nur zu gern , was sie wünschte . Immerhin
blieb jedoch ein Schatten auf ihrem Wesen zurück, und
das merkte auch Eva , als das Paar in das Speisezimmer
hinübergekommen war.

Nachdem der Prinz sich entfernt hatte und der Graf
mit ihm gegangen war, unter dem ziemlich durchsichtigen
Vorwände, ihm den Weg zum Hotel zu zeigen , zogen sich
die Freundinnen in Irmas Zimmer zurück, und nun fragte
Eva.

„ Es ist etwas Fremdes zwischen ihn und mich ge¬
treten, " antwortete Irma, nachdem sie berichtet hatte.
„ Ich kann nicht beschreiben , was es ist , es gleicht einem
Schleier, der ihn umhüllt, so daß ich nicht klar erkennen
kann , wie er denkt, und was er beabsichtigt . Daß seine
Reise erfolglos geblieben ist , und daß wir wieder auf dem
alten Flecke wie damals stehen , beunruhigt mich nicht so
sehr . Halb und halt hatten wir es ja erwartet, sonst
würde es ja gar nicht notwendig gewesen sein , die weite
Reise hierher zu machen , sondern hätten wir bei Dir seine
Erklärung erwarten können . Aber was mich unruhig
macht , das ist sein Wesen . Ich versichere Dir, wenn ich
ihn nicht so raseno liebte , hätte ich mich heute schon mit
ihm auseinandergesetztund hätte abgebrochen .

" —
Der Prinz schien sich den Auftritt des ersten Tages

ebenfalls zu Herzen genommen zu haben . Er zeigte sich
die Tage darauf von durchaus liebenswürdiger Seite,
widmete Irma den größten Teil seiner Zeit und ent¬
wickelte den ganzen Zauber seiner Persönlichkeit, ohne
jemals wieder eine üble Laune oder ein Zeichen von Un¬

geduld durchblicken zu lassen . Auch sprach er so , als ob
die Heirat mit Irma eine ausgemachte Sache wäre und
als ob er nach der Einwilligung seiner Eltern nichts mehr
frage. Nur that er noch keinen entscheidenden Schritt,
sondern ließ es beim Ausmalen reizender Zukunftsbilder
und bei Versicherungen ewiger Treue und Liebe bewenden,
und dabei erkannte Irmas scharfer Liebesblick an ihm
zwischen stürmischen Zärtlichkeiten, deren sie sich oft mit
Aufgebot ihrer ganzen Willenskraft erwehren mußte, zu¬
weilen eine Zerstreutheit, einen träumerischen Zug , der sie
in hohem Maße aufregte, weil sie daraus auf ei« ge¬
heimes Interesse bei ihm schließen mußte, das außerhalb
des Liebesbundes zwischen ihr und ihm stand. Sie geriet

durch alle diese Aufregungen in einen Zustand, der ihr
die nächtliche Ruhe raubte, und besorgt sah Eva bläuliche
Schatten unter der Freundin sonst so klaren , nun aber
umschleierten Augen erscheinen.

(Fortsetzung folgt.)
>. . . IM >,, >>>,>>>>

KorrrsponderrM.
* Oldenburg , 16 . Okt. Heute Morgen wurde der

i Eisenbahn-Vorarbeiter Sch ., der auf dem Wärterposteu 104
jder Eisenbahnstrecke Oldenburg-Bramsche wohnt, in der
Nähe seiner Wohnung schwer verletzt aufgefunden . Sch.
ist gestern nach Feierabend von seiner Wohnung zur Stadt
gegangen und wahrscheinlich vom Zuge erfaßt und verletzt

! worden. An den Schienen bei der Unfallstelle wurden
Blutspuren gefunden . Sein Zustand ist bedenklich.* Oldenburg , 16 . Oktbr. Zum Hülfslehrer am
hiesigen Seminar ist Herr Lehrer Busch hier ernannt
worden.

—* Landes -VerficheruugsausLalt Oldenburg.
Wir erhielten heute folgenden Bericht : In der am 16. d.
Mts. abgehaltenen außerordentlichen Versammlung des
Ausschusses wurde der Ankauf der dem Diensigebäude der
Versicherungsanstaltbenachbarten , PörtnersErbengehörigen
Besitzung , Huntestraße 8 , für den Preis von L9j000 Mk.

! beschlossen. Außerdem wurde von dem Inhalte eines Er¬
zlasses des GroßherzoglichenStaatsministeriums Kenntnis
i gegeben , welcher aus Anlaß der Verdächtigungen, die in
der letzten Mitgliederversammlungdes Oldenburger Volks¬
heilstättenvereins und den an dieselben geknüpften Erörte¬

rungen in den Tagesblättern gegen den Regierungsrat
j Düttmann erhoben waren, am 20 . v . M . an den Vorstand
( des Volksheilstättenvereins gerichtet ist . In diesem Erlaß
jwird festgestcllt,
f daß der Regierungsrat Düttmann bei der Behandlung

der Heilstättensache die ihm gesetzlich und satzungsgemäß
zustehenden Befugnisse nicht überschrittenund der Reichs¬
instanz den auf die Darlehnsbewilligung für den Heil¬
stättenverein bezüglichen Beschluß des Ausschusses der
Landes « Versicherungsanstalt mit durchaus sachlichem
Berichte unterbreitet hat,

und dem Vorstande des tzeilstättenvereins anheimgegeben,
von dem Inhalte den geeignet erscheinenden Gebrauch zu
machen . Die Versammlung gab ihrer Genugthuung über
diese Erledigung der Angelegenheit Ausdruck.

—* Bei derLandes -Verficherungsanstalt Olden¬
burg lagen in den 9 ersten Monaten des laufenden
Jahres (die Zahlen für den gleichen Zeitraum des Vor¬
jahres sind in Klammern nachgefügt ) vor:

461 (577) Anträge auf Bewilligung von Invalidenrente.
33 (22) „ „ „ Krankenrente.

64 (105) „ „ „ Altersrente.
5Z8 (612) „ Beitragserstattung in Heirats¬

fällen.
112 ( 151) „ „ „ Todesfällen.

2 (- ) „ „ an Unfall¬
invaliden.

238 (228) „ Uebernahme des Heilverfahrens.Es wurden in dem genannten Zeitraum festgesetzt 361
(449) Invalidenrenten , 31 (18) Krankenrenten, 44 (91)
Altersrenten, 568 (594) Erstattungen in Heiratsfällm , 104
( 141) in Todesfällen und 1 (—) an Unfallinvaliden.
Die Höhe der bewilligten Invalidenrenten betrug durch¬
schnittlich 147,48 Mk. , im ganzen 53 240,— Mk . , die
der Krankenrenten durchschnittlich 149,20 Mk . , im ganzen
4625,20 Mk., die der Altersrenten durchschnittlich 168,02
Mark, im ganzen 7437, — Mk . , für sämtliche Renten zu¬
sammen 65 302,20 Mk. Seil dem Inkrafttreten des Ge¬
setzes wurden auf 4854 Anträge 4009 Renten in der
Höhe von 533 192,— Mk. bewilligt und bei 4684 Er¬
stattungsanträgen in 4457 Fällen die Beitragserstattung
verfügt. — Das Heilverfahren wurde im laufenden Jahre
in 187 (160) Fällen, darunter 97 (7 ?) Lungenkranke , ein¬
geleitet , in 43 Fällen , darunter 23 Lungenkranke , abge¬
lehnt. Am 1 . Okt. befanden sich 31 (46 ) Kranke in der
Fürsorge der Versicherungsanstalt, davon 7 (12) in Kranken¬
häusern, 21 (24) in Lungenheilstätten, — (4) in Bädern,
3 (6 ) in sonstigen Kurorten. Der Aufwand für die
Krankenfürsorgebetrug in dem oben bezeichnten Zeitraum



36 )888,55 (26 010,08 ) M ., davon 1582,69 (— ) Mk.
Familienunterstützung.

Oldenburg , 15. Okt. Der Zolltarif- Entwurf
unserer Reichsregierung , der ja überall im Vordergründe
der Erörterungen steht , hatte drei hiesige Vereine (Bürger«
verein , Gewerbe - und Handelsverein und Schutzverein für
Handel und Gewerbe ) veranlaßt , in einer gemeinschaftlichen
Versammlung die Bedeutung von Handelsverträgen für
Handel , Gewerbe und Landwirtschaft zu erörtern . Diese
Versammlung fand heute Abend in der Union , wo Herr
Dursthoff den einleitenden Vortrag hielt , statt . Er legte
in fast zweistündiger Rede die Notwendigkeit langfristiger
Handelsverträge für Deutschland in klarer , vorzüglicher
Weise dar und bewies , daß von einer Erhöhung der Ge¬
treidezölle nur die Großgrundbesitzer Nutzen haben würden.
Für die übergroße Mehrzahl der Grundbesitzer , besonders
auch für die oldenburgischen , sei diese Erhöhung nur von
Schaden . — Herr vr . Violet führte dies daun noch des
näheren aus , indem er auf die Einfnhrziffern (namentlich
für Gerste ) in mehreren Aemtern unseres Landes hinwies.
— Herr Oberregierur -gsrat z . D . Ramsauer legte dar , daß
auch die Verhältnisse des Münsterlandes gegen « in « Er¬
höhung der Getreidezölle sprächen . Schließlich nahm die
Versammlung einstimmig folgende Resolution an : „ Die
heute versammelte « Mitglieder der 3 oben genannten Ver¬
eine müssen die schwersten Bedenken gegen den von der
Reichsregierung veröffentlichten Entwurf eines Zolltarif¬
gesetzes äußern . Entgegen den von den weitesten Kreisen
ausgesprochenen Wünschen enthält derselbe für die wich¬
tigsten Getreidearteu (Roggen , Weizen , Hafer und Gerste)
einen Doppeltarif mit MisiWalfätze « , dis den hentizen
Generaltarif erreichen , ja teilweise sogar «och übertnffen,
und außerdem eine außerordentliche Erhöhung fast sämt¬
licher Zölle auf die notwendigsten Nahrungsmittel und
Bedarfsartikel . Durch einen derartigen Zolltarif müßte
aber das Zustandekommen gedeihlicher Handelsverträge
unmöglich gemacht , die wichtigsten Lebensmittel über die
Maßen verteuert und damit die Lebenshaltung des Volkes
verschlechtert , seine Kaufkraft für andere ErzeuZniffr ein¬
geschränkt und die Konkurrenzfähigkeit unserer Industrie
auf dem Weltmärkte erschwert werden . Die Versammlung
bittet daher , die großh . oldenb . Staatsregierung wolle im
Bsndesrat ihren ganze » Einfluß gegen dieses Zolltarif-
Entwurf nebst Zolltarifgesetz wie Überhaupt gegen jedwede
Erhöhung der Lebensmittelzölle geltend machen .

"

Vielleicht soll demnächst noch eine öffentliche Bürger¬
versammlung stattfisden , in welcher über ein ähnliches
Thema Vortrag gehalten werden soll.

* Norden , 14 . Okt. Das Journal von Montreux
berichtet , daß der Besitzer der Fidei -Kommiffe Jennelt und
Arle in OstfrieSland , Ünico Graf zu Jnnhausen und Knyp
Hausen , am 38 . September lf . Js . in Vernex im Alter
von 70 Jahren verstorben ist . Er war der letzte der drei
Söhne des im Jahre 1875 in Eelle verstorbenen Anton
Franz Graf zu Jnnhausen und Knyphausen . Durch diesen
Todesfall gehen die Fidei - Kommiffe Jennelt und Arle
auf den einzigen Sohn der Verlebten , Franz Graf zu
Jnnhausen und Knyphausen , z . Zt . in München lebend , über.

Verwischtes.
* Leipzig , 16. Okt. Während eines Konzerts , das

gestern Nachmittag im großen Saale des hiesigen Palmen
gartens stattfand , löste sich ein etwa 3 Meter langes Gips¬
stück von der Decke und stürzte in den dichtgefüllten Zu
schauerraum . Die LOjähr . einzige Tochter eines Uhrmachers
in Stettin , Frieda Klanß , wurde erschlagen . Die Frau
des Zolldirektors Steinkopf - Leipzig - Gohlis erlitt einen
Schenkelbruch . Eine Anzahl anderer Personen wurde
leichter verletzt.

* Leipzig , 15. Okt . Das Reichsgericht fällte am
11 . ds . Mts . und heute zwei für das VerkehrSlebm be-
merkenswerte Entscheidungen . ES handelt sich um das
sogenannte Hydra - oder Gella -System , auch Schneeball¬
system oder Rabattsystem Multiplex genannt . Ebenso wie
schon am 14 . Februar der Strafsenat , sah am 11 . ds.
Mts . der zweite und heute der vierte Strafsenat dieses
System als eine öffentliche Ausspielung an , die, wenn
ohue obrigkeitliche Erlaubnis erfo gt , strafbar sei . DaS
Landgericht in Barte «stein hatte e nen Uhrmacher , der auf
diese Weise Uhren vertrieb , von der erhobenen Anklage
freigesprochen , indem es sich auf den Standpunkt der Ab¬
handlungen von LtSzt und Stand in der deutschen Industrie-
Zeitung stellte . Das Reichsgericht hob das Urteil auf
Revision des Staatsanwalts auf und verwies die Sache
an das Landgericht zurück , indem rS die erwähnten Gut¬
achten der beiden RechtSlehrer ausführlich widerlegte;
ebenso hob das Reichsgericht das Urteil des Landgerichts
in Köslin auf , wodurch ein Buchdindermeister von der¬
selben Anklage freigesprochen war , und verwies die Sache
an das Landgericht in Stolp.

* München , 14 . Okt. Vergangene Nacht 1 Uhr
fand der Zugführer des um diese Zeit dort eintreffenden
Zuges in Station Trudering bei München niemanden auf
der Station . Er wollte nun , nachdem einige Waggons
abgestoßes waren , ins Stationszimmer eintreten , um
Meldung abzustatten . Der hier schlafende , im Dienst be¬
findliche Stationsaufsehcr , der in diesem Dienstzimmer
jüngst von einem Unbekannten räuberisch überfallen worden
war und deshalb , der Sicherheit wegen , ein Gewehr neben
sich stehen hatte , erwachte , schoß in der Schlaftrunkenheit,

für in der er wohl einen neuen Uebecfall vermutete , gegen^
die Thür und traf den draußen stehenden Zugführer mitten
ins Herz.

* Toulon , 15 . Okt . Graf de la Vaulx , der im
Luftballon von hier nach Algier gelangen wollte , erzählt
über seine verunglückte Fahrt : Wir befanden uns Montag
bei Sonnenuntergang in der Höhe von Port Vendres mit
der Aussicht , in Spanien zu landen . Es regnete in Strömen.
Der Ballon wsr beschädigt , wir manövrierten , um unser
Geleitschiff zu erreichen , und landeten an dessen Bord.
Wir werden bei dem nächsten Versuchs besser vorbereitet
sein und uns mehrerer Apparate bedienen , welche diesmal
nicht mitgenommen werden konnten . Das Prinzip , durch
Nachschleppe « von Lasten dem Winde entgegen zu wirken,
hat sich als durchaus richtig erwiesen . Wir konnten Re¬
gulierungen bis zu 40 Grad vornehmen . Aber außer
diesem DeviationSapparat sollen das nächste mal noch
andere Neuheiten erprobt werden.

* Göteborg , 16. Okt. Der Dampfer Antarctic,
mit Nordenskiölds Südpolarexpedition an Bord , ist heute
Vormittag von hier in See gegangen . Eine » ach Tau¬
senden zählende Menschenmenge breitete den Abfahrenden
lebhafte Huldigungen.

* Der italienische Staatsmann Baccelli hat für das
B . T . über di« von ihm erfundene Methode zue Be-
kämpftmg der Klauenseuche einige Notizen niederge
schrieben , die das Blatt wie folgt in Uebersetzung wiedev
giebt : Berlin , 10 . Oktober . Während die Serumtherapie
in völliger Uebereinstimmnng mit der fortgeschrittenen
Medizin bei allen Völkern Gegenstand eingehender Studien
war , schien es mir nützlich zu sein , die Frage der Ein¬
führung heroischer Arzneimittel in die Venen zu unter¬
suchen, um auf diesem Wege , der bisher unerforscht war,
den größtmöglichen Nutzen für die leidende Menschheit zu
erzielen . Ich war überzeugt , daß diese Methode von
höchstem Nutzen sein würde insbesondere durch - die An
Wendung von Chininseife bei Fieber und von Sublimat¬
einspritzungen bei den schwersten Fällen . Die Resultate,
die die letztere Methode bei der Klauenseuche zeigte , über
trafen alle und jede Erwartung : sämtliche Tiere , welche
dieser Behandlung unterworfen wurden , die leichten und
die schwersten Fälle wurden vollkommen geheilt . Ich habe
die Hoffnung , daß nunmehr alle Völker sich dieser Methode
bedienen werden.

* Ein Gutachten über die Grurorlmug Gruft
Winters in Könitz hat nunmehr die Obermedizinalbehörde
erlassen . Bekanntlich wurde der gegen die Staatsbürger
zeitung schwebende Preßprozeß wegen Beleidigung der
Behörden anläßlich Besprechung der Konitzer Angelegenheit
vertagt , da die Beklagten den Antrag gestellt hatten , ein
Gutachten der Obermediziualbehörde darüber einzufordern,
ob Ernst Winter vermittelst des Schächtschnittes getötet
worden sei, da sie (die Beklagten ) vom Vorliegen eines
Ritualmordes im Falle Winter fest überzeugt seien . Den
Gerichten ist jetzt dieses Gutachten der Obermediziual¬
behörde zugegangen , und zwar dahin lautend : Ernst
Winter ist nicht durch den sogenannten Schächtschnitt ge
tütet worden . Die völlige Blutleere des entseelten Körpers
ist vom medizinischen Standpunkt aus leicht erklärlich , ds
durch Abtrennung sämtlicher Gliedmaßen und Oeffnung
der Venen das Blut freien Abfluß hatte und durch das
Liegen im Wasser vollständig ausgesaugt worden war.

* Der „Milchkrieg " in Berlin . Den Milch¬
händlern in Berlin wird vorgeworfen , daß sie den Milch
bauern in der Umgegend Berlins die Milch zu gering be
zahlten , daß sie selbst, also die zahlreichen Händler , zu viel
verdienten und auch vielfach die Milch „tauften "

, wogegen
die Händler protestierten . ES wurde nun dafür agitiert,
den Berlinern mit Umgehung des Zwischenhandels die
Milch zu liefern , es bildete sich eine Genossenschaft,
Milchzrntrale genannt , die den angeblich der Ausbeutung
durch die Händler verfallenen „ armen " Milchbauern die
Milch abnehmen und an die Berliner verkaufen soll . Zu
den Genossen gehören fast alle adeligen Grundbesitzer der
Mark , u . a . die verschiedenen Grafen Eulenburg , die Grafen
und Barone v . Bredow und der kaiserliche Gesandte Graf
Redern . Sehr bezeichnend ist es , daß man au h ver¬
schiedene unter der Berliner Bevölkerung wohlbekannte
bürgerliche Namen antrifft , deren Träger jedenfalls bis
jetzt nicht den Ruf besonderer Bedürftigkeit beansprucht
haben . Niemand würde wohl , ohne eine« Einblick in die
Grnoffenliste genommen zu haben , den Fabrikbesitzer Dr.
Benno Jaffe , den bekannten L körfabrikanten Bilka , Herrn
Fritz Dotti u . a . für Milchbauern ansehen , welche die
Notlage zu dem Verlangen einer Verteuerung des Milch-
preiseS zwingt . Diese „ armen Milchbauern "

, teils viel¬
fache Millionäre , haben natürlich zahlreiche Anteilscheine
nur deshalb genommen , um durch ihre Beteiligung an
der Milchzeutrale ein Geschäft zu machen , wogegen ja
an und für sich nichts zu sagen ist ; aber dann soll man
nicht behaupten , die Milchzentrale fei nur der „ armen
Milchbauern " wegen gegründet . Der Gilkafabrikant und
noch viele andere werden verteufelt wenig Interesse für
den eigentlichen Bauer haben . — Vorsicht ist die Mutter
der Weisheit ! Der Leiter des Monopolunternehmens,
Oberamtmann Ring -Düppel , ist, wie die Voss . Ztg . er¬
zählt , der einzige unter den 650 Genossen , der nur mit
10 (zehn ) Mark haftet ! Wenn also die Geschichte schief
geht , kann er nur zehn Mark verlieren . Jedes Wort,
was man dieser Mitteilung hinzufügen wollte , könnte die
Heitere Wirkung derselben nur abschwächen.

Marktberichte.
Oldenburg , 14. Okt. Dem heutigen Markte wann

Pferde und Vieh in großer Menge zugeführt . Der Vieh.
Handel war ziemlich gut . Auf dem Pferdemarkte warda
Handel nur mäßig . Preise unverändert . Für gute, jiM
Arbeitspferde wurde gezahlt bis zu 1000 Mk . , Wn
Pferde kosteten 250 — 700 Mk . , Litthauer von 200 hiz
600 Mk . , Enterfüllen bis zu 450 Mk . und SaugMn
bis zu 360 Mk . Das beste Saugfüllenmaterial , das da
Oldenburger Pferdezucht liefert , wird aus den Ställen
verkauft und kommt nicht an den Markt.

Wittmund , 16. Okt. Dem gestrigen Markte wann
337 Stück Rindvieh , 68 Füllen und ältere Pferde , 58
Schafe und 148 Ferkel zugeführt . Der Handel W
schleppend , da Käufer die bisherigen Preise für Rindvieh
zu bewilligen zögerten . Junge Schafe bedangen 18 bis
20 Mk . und für Ferkel im Alter von 4 bis 5 Wochen
wurden 7 bis 12 Mk . bezahlt.

Leer , 16. Okt. Dem heutigen Pferdemarkt wann
526 Pferde und 206 Füllen zugeführt . Händler wann
zahlreich erschienen . Für bessere Arbeitspferde stellten sich
die gezahlten Preise auf 600 — 800 Mk . Gute Arbeits¬
pferde bedangen 300 — 500 Mk . Für Luxuspferde wurden
bis zu 1100 Mk . und in Ewzelfällen auch höhere Presse
geboten . ES kam aber zu wenigen Abschlüssen . Men,
namentlich bessere, ein - bis zweijährige , gingen für M
bis 560 Mk . und mehr gut ab . Auch in halbjährigen
Füllen herrschte bei Preisen von 180 — 300 MI . be¬
friedigender Handel.

Osterholz -Scharmbeck , 15 . Oktober. Der große
Scharmbecker Herbstmarkt fand heute statt . Vorhände»
waren 1340 Pferde , 148 Füllen , etwa 4000 Stück Horn¬
vieh und 70 Wagen mit Ferkeln und einer Anzahl größerer
Schweine . Am meisten gesucht war Milch - uud Fettvieh!
gute Milchkühe brachten es vereinzelt über 400 Mk., Fett-
Vieh kostete 60 Mk . und je nach Güte auch noch mehr
pr . 100 Pfd . Schlachtgewicht ; mittlere Ware wurde aber
schon zu bedeutend geringerem Preise abgegeben . Ochse»
stellten sich auf 240 — 300 Ml . , Quenen etwa auf 20Ü
bis über 300 Mk ., Füllen im besten Falle auf 200 M!>
meistens aber ganz erheblich weniger ; 1 */,jährige Pferde
gingen durchgehends zu 200 — 350 Mk . fort , 8jährige ;»
500 — 750 Mk . , LuxuSPferde zu 1000 Mk . und mehr,
Arbeitspferde wurden weniger gesucht.

Husum , 13 . Okt. Zum dieswöchigen Viehmarlti»
Tondern waren 1850 Stück Hornvieh zugeführt . Handel
recht lebhaft , besonders in Stollochsen , die in schön«
Ware am Platze waren . Bedungen für Fettvieh : 1 . Sorte
57 - 60 Mk . , 2 . 62 — 65 Mk ., 3 . 45 - 48 Mk , für
100 Pfd . Schlachtgewicht ; ferner Stallochsen in bester
Qualität 290 — 350 Mk . . Mittelsorte 340 — 270 M,
Kalbkühe 1 . Sorte bis 400 Mk, , 2 . 270 — 300 Mk„ S,
215 - 245 Mk . das Stück , Fehrkühe 1 . Sorte 250 bis
280 Mk . , 2 . 200 - 240 Mk . ES verblieb ziemlich viel
Ueberstand , besonders in abfallender Ware . Der Schaf
Handel war lebhaft . ES kosteten Hammel und Länm«
18 bis 22 Pfg . für das Pfund Lebendgewicht . SW
22 - 23 Mk . das Stück.

Zivilstand der Stadtgemeinde Jever
vom 1 . bis zum 30 . September.

Geboren: Ein Sohn : dem Schneider Albert Noclk-
dem Steinsetzer Herm . Ficke, dem Schriftsetzer Frerich Sök«>
dem Kaufmann Johaun Gerdes . Eine Tochter : dem »«
beiter Gerhard Lüken , dem Arbeiter Joh . Ehr . AhlriA
Moorwarfrn , dem Zimmermann Hinr . Harms , dem Arbeit«
Heinr . Ulferts , dem Bäckermeister Dirk Johannes Ed^

Eheschließungen: Der Dienstknecht W'
Endelmann zu Wiefelserfuhlriege mit Hermine Ri««'

von hier ; der Schornstnnfegermeister Johann Rogge Z"
Neuende mit Marie Stühmer geb. Kruse von hier.

Gestorben: die Witwe deS Arbeiters DM
Gerh . Diedrichs zu Heppe - s , Tomke Maria geb. MeM
76 I . alt ; ein Sohn des Arbeiters Daniel Fröhlich
7 M . alt ; ein unehel . K, , 1 I . alt ; ein Sohn des LW
Wirts Carl Janßen zu SiebetshauS , 15 Tage alt ; »

Sohn des Maurers Emil Scheffel hies , 4 M . alt : ,
Ehefrau des Schuhmachers Otto BaarS z« Wilhelm
Häven, Johanna Marie Elisabeth geb. Reents , 45 I - " '
eine Tochter des Arbeiters Joh . Christian AhlrichS,
warfen , 34 Stunden alt ; der Arbeiter Heinrich Schulz z"
Bant , 69 I . alt ; eine Tochter des Kürschners Zo >^
Meyerhoff hies. , 25 I . alt ; ein Sohn deS Arbeite
Marten Meers hies. , 6 M . alt ; der Arbeiter Joh """

Harm Focken zu Waddewarden , 56 I . alt.

Kirchliche Nachrichten.
Freitag de» 18 . Oktober ( Erntefest)

Gottesdienst um 10 Uhr : Pastor Berlage.
Kirchenchor.

Kollekte für die Seemannsmission.

Baptisteu -Kapelle.
Sonntag den 20 . Oktober:

Vormittags 10 Uhr Gottesdienst.
„ 11 — 12 Uhr Sonntagsschule.

Nachmittags 5 Uhr Gottesdienst.
Prediger GrÜber-



Vermischte Auieigen. j
-

Herr Fuhrmann Ulrich Seetzen zu Neu¬
stadtgödens hat mich beauftragt , wegen
nämlicher Ausgabe des landwirtschaftlichen
wie auch des Fährbetriebes

Montag den 21. d. Mts.
mittags 1 Uhr

bet seiner Behausung

3 Mde:
1 dunkelbraune 8jährige Stute , bestes

Wagenpferd,
1 hellbraune ältere do .,

7 Stück
Hornvieh,

1 führe Kuh,
2 junge belegte do.,
1 hochtragendes Brest,
1 iV,jähriges Rind,
2 halbjährige Kuhkälber,

2 Schweine,
ferner:

Z IVageN)
1 schweren, 6000 Kilo tragenden , brett-

felgigen Lastwagen,
1 leichteren do.,
1 schweren schmalfelgigen do .,
1 sogen. Breakwagen,
1 Kastenwagen,

1 Paar neue Wagenleiter , 1 neue Ein¬
spännerdeichsel , Aufsätze von sämtlichen
Wagen , 1 Fruchtweher, 1 Häcksellade,I Dezimalwage, 8 Zentner Tragkraft,l Düngerkarre, Stalleimer rc. re .,

alsdann:
1 sehr guten Reitsattel , Pferdegeschirr,
schwereSiltzeuge , Wagenreepen, Ketten,

und
1 gußeisernen schweren Kochherd,
größere Butterma chine, 1 eiserne neue
Kinderbettstelle , 1 Kinderwagen, 1 ver¬
stellbaren Kinderstuhl und was mehr
Vorkommen wird,

sowie
Feldbohnen von ca. 1^

Grasen Landes,
Hafer von ca. 2^

Grasen Landes
öffentlich auf Zahlungsfrist zu verkaufen.

Nach Beendigung der vorstehendenAuktion werde ich das dem Herrn H. H.
Hetzen zu Neustadtgödens gehörende, da-Mst belegene , in einem guten baulichenZustande sich befindliche große

Herr Viehhändler Steenker zuzWillen
läßt _ _ _ _
MonLagAen 21. dieses Monats

mittags 12 Uhr
beim Rönitzschen Gasthofe Hieselbst

»hnhaus
I - GerdeSschen Gastwirtschaft zu

7 - Eustadtgödens öffentlich verkaufen undwerden Kaufliebhaber eingeladen.
«„Achrichtlich wird bemerkt, daß mit derAuktion wegen der vielen zum Verkaufgelangenden Gegenstände

präzise mittags 1 Uhrbegonnen werden wird
Wtttmund, den 8 . Oktober 1901.

H. Eggers,
beeid, ostfr. Auktionator

zweite Pastorei nebst Scheune und
iqlw i" Sengwarden soll zum1 . Mai

Jahre öffentlich verheuert
N Termin angesetzt wird in
cxA^werichs Gasthause zu SengwardenFreltag den 25. Oktober d. I.

nachmittags 5 Uhr.^°Ier werden ergebenst eingeladen.Sillenstede. 1901 Oktober9.Albers, Auktionator.

worunter

zwei- , -m- mi> »injähW,
Wie eicht che AckitWck;

25
Stück

fähve nnd ^ertnrrlche

öffentlich auf halbjährige Zahlungsfristverkaufen.
Wittmund , den 14 . Oktober 1901.

H. Eggers.
Die Herren Gebr . Bunk zu Wtttmund

und Hattersum lassen
Montag den 21. dss. Mts.

mittags 12 Uhr
beim Albersschen Gasthofe Hieselbst

«
gute

Arbeitspferde,
2V

Hornvieh
öffentlich auf halbjährige Zahlungsfristverkaufen.

Wittmund , den 14 . Oktober 1901.
H . Eggers.

Weide -Verkauf
event. -Verpachtung.

Die den Erben der weil. Witwe des
Gastwirts GökeMeins Remmers gehörigen

71, Matt
Veläslrwck,

hinter dem Woltersberge belegen,
beste alte Fettmei-e-

solle»
Sonnabend den 19. Oktbr. d. I.

nachmittags 4 Uhr
in der Stadtwage hier öffentlich zumVerkaufund wenn ein Verkauf nicht zuStande kommen sollte, zurVerpachtung
auf sechs Jahre aufgesetzt werden.

Fernere Termine werden nicht beab¬
sichtigt.

Reflektanten werdenhierdurchringelnden.
Jever. Theodor Meyer.

Wei-eilAerkanf.
Im Auftrag der Gräflich von Wedel

scheu Rentet Gödens werde ich
Mittwoch den 30. Oktober cr.

nachmittags 2 Uhr
die gut geratenen

auf der HerrschaftlichGödens '
schen Weiden

anlage vor Neustadtgödens an Ort und
Stelle parzellenweise auf Zahlungsfristverkaufen.

Wittmund , den 13. Oktober 1901. A
H. Lggers.z

Weil . Hausmann D . I . Gerdes FrauWitwe zu Neueuder-Altengroden will auf
mehrere Jahre , vom 1 . Mat k . I . an,
öffentlich meistbietend verpachten:4 Hiimmc Weideland , im

NcueirgrovcnbciMster-
ficl belegen, in Größen
von circa 4, 5 nnd
6 Grasen,

3 Hiimmc Weideland Nom
Wurp bei Mstersiel
in Größen von 5, 6
und SVs Grasen.

Termin zur öffentlichen Verpachtung
findet statt

Montag den 21. d. M.
abends 7 Uhr

in Anton Schröder's Wirtshause zuRüstersiel.
Auf die abzugebendenGebote wird der

Zuschlag voraussichtlich gleich erteilt.
Neuende, 1901 Oktober 14.

H. Gerdes, Aukt.

§

Im Aufträge habe ich
7 Häinine

M
von der Landstelle des Hausmanns I . OTtarks zu Neuender-Altengroden in Größervon je 6 bis 9 ^2 Grasen unter der Han!
zu verpachten.

Pachtltebhaber erhalten über Belegenheiund Pachtpreis gern nähere Auskunft un!wollen ehestens zu mir kommen.
Neuende, 1901 Oktober 14.

H . Gerdes, Aukt.
Landveepachtrmg
zu Moorhausen.

August John zu Moorhauseu läßt die
diesen Herbst aus der Pacht fallenden

m MM.
im ganzen plm . 8 Matten , s
Montag den 28. dieses Monai

nachmittags 3 Uhran Ort und Stelle anderweit öffentltauf 6 Jahre verpachten.
Pachtltebhaber werden dazu eingeladeJever, 1901 Oktober 17.

A . Tremens.
Zn verpachtenmein Haus in Minsen an einen ständig,Arbeiter.

Bei Minsen . Joh . Brören.
Die Häuslingsstelle Kanuegietzihabe umständehalber noch auf näckMat mit oder ohne Weideland zu ipachten.
Krummhörn , Okt . 13. H. Folker

Frau Witwe Buck, St . Annenstraße hie-elbst, läßt infolge Fortzugs
Dienstag den 22. dss. Mts.

nachmitt. 2 Uhr anfg.
n ihrer Wohnung daselbst öffentlich mit

Zahlungsfristversteigern:
1 schwarzesPlüfchsofa mit 6 Ses¬seln, 3 Kleiderschränke , LAnsziehe-tisch, 1 MahagoniSpieltisch, 1 do.
Nähtisch , 1 Schreibtisch mit Auf¬
satz, L Sofatisch. 1 Kaffeetisch , 2
Waschtische , versch. kl. Tische , 1 Pult.4 BettstellenmitMatratzen, mehrereStühle, 1 sogen . Faulenzer , mehrereSpiegel, Bilder , Lampen, Gardinen und
Rouleaux , verschiedene Messer, Gabelnu»d Löffel, 1 Gartenbank , i Ofen-.
Vorsatz, 1 Torf- und 1 Kohlenkastenmit Schaufel u . Zange , mehrereFeuer-kteken, 1 Schirmständer, versch. BaljenTöpfe und sonstige Gegenstände.
Kaufliebhaber werden eingelade».Jever, 1901 Oktober 16.

_ M . Israel.
Haus-Verkauf.

Wünschedas zur Zeit von Herrn Barbier
Heyen bewohnte Haus mit Garten unterder Hand zu verkaufen. Nähere Auskunfterteilt HerrMalermeister I . U. Carstens,Tettens.

Eine Wohnung mit Gartengrund hatauf Mat 1902 zu vermieten
Schnapp , Sem. Fedderwarden.

I . L. Onken.
Halte einen schönenZtegenbock , SchweizerAbstammung, zum Decken . D. O.
Unser Schafbock deckt für 40 Pfg.

Georg und Reinhard Stuts.Sophiengroden.

Empfehle meinen Eber.
Suddens . Griepenkerl.
Empfehle meine» Stier.

Ulfenburg. L. Mammen.
Empfehle meinen angekauften Stier.

Langewerth . H . Onken.
Empfehle meinen schwere«, angekausten

Schafbock . Deckgeld 50 Pfg.
Wilshausen . H . Groninger junr.
Mein hiesigerSchafbockdeckt für50 Pfg.
Hohenkirchen. Joh . Eilers.
Habe ein Milchschaf und ein schönes

Mutterlamm zu verkaufen. D . O.
Mein Schasbock deckt für 50 Pfg.Tettens. H. Renken.
Empfehle meinen Stier zum Decken.

Rahrdum . C . Wolf.
Empfehle meinen hiesigen schwarzen

Schasbock . Deckgeld 50 Pfg ., 3 Wochen
Grasung 2,50 Mk.

Sauder-Altendeich, 15. Oktbr . 1901.
I . H . Stillahn.

Mein Schafdock deckt für 50 Pfg.
Groß -Neßhausen. I . Folkers.
Empfehle meinen echten hiesigenSchaf¬

bock. Deckgeld 50 Pfg.
Friedreikensiel. Htnrich Janßeu.
Mein Stier

Gastner
deckt für 3 Mark.

Förrien. Onnen.
Empfehle meinen schweren Schafbock

Deckgeld 1 Mk. , mit Grasung 3 Mk.
Sande. R. G. O. Lührs.
Halte meinen Stier
AE " Gero "Wtz

empfohlen.
Gronhausen . T . Hayungs.
Das Deckgeld für meinen angekauften

schweren , echt englischen
Schasbock MriWch
beträgt 1 Mk . ; bei dreiwöchentlicher
Grasung 3 Mk.

Scheep, 16 . Okt. A - Drantmann.
Empfehle meinen echt hiesigenSchafbock.Eckermoor bei Cleverns.

Herm . Behrens.
Empfehle meinen Stier.

Frldhausen . K. Ahrens.



.It ven , mvsikhlt Stubenöse« jeder Art.
L >r»ä«r,

Der Ausverkauf in meinem Geschäft wird in unveränderter
Weise fortgesetzt.

Sämtliche Note»,
Bücher der Reclam -Bibliothek,

Glückwunsch-Karte«,
Tinte«

sind 50o/o im Preise ermäßigt.
Postkarten 100 Stück 3 Mk., -r. Stück 5Psg.

Ungerahmte Stahlstiche sehr billig.
Neuestraße . L.
ÜckMer jckr Art:

Norrnal-Unterkleider,
Universal-Unterkleider-

Refornr-Unterkleider,
Heinde, Unterjacken, Hosen

nnd Hemdhosen
empfiehlt in großer Auswahl

Jever Theod . Harms.

s . IleUmsrs,
Jever, Neuestraße.

Anfertigung eleganter
Herre n-Gar- eroben.

sss sss>
OÄÄ Reichhaltiges Stoff- Lager.GOS

Billigste Preise. — Größte Garantie.
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söiästsn LUömilrsrll ist
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LUS eieeuo« Lersverksu . m seinsn r

kritr Ledull! juu.,
"

, IivMiz.

v. Bergmann L Co. , Radebeul-Dresden,
durch ihren Vaseline -Gehalt mildeste aller
Seifen , besonders gegenranhe, spröde
undaufgesprungene Haut. Vorr. äPack .,
enth. 3 St , 50 Pf. i. d . Löwenapotheke.

Zu vermieten
eine geräumige Wohnung.

Fedderwarden ._ Növer.
Habe mein Häuslingshaus

zu Wtarderalteudeich auf Mai 1902 zu
verpachten. Pächter kann das ganze Jahr
Arbeit bei mir erhalten.

Wtarderaltendetch . Aug Franzen.

Mtiter-MMWsMiil fSr Wechl «. llmgcgM.
DLirlLLÄrLiLR ^

zu dem Sonntag den SV. Oktober im Saale des Herrn Wiggers
zu Knyphauserstel stattfindenden

6 Stiftungs -Fest,
« bestehend in Konzert und Ball.

Anfang 6 '
z Uhr. Anfang6V, Uhr.

U» 8 Loulttvv.Um zahlreichen Besuch bittet

Das Neueste in Herren-, Damen- u . Kinderstiefel»,Ball- und Promenadenschuhen empfiehlt in anerkannt bester Ware zu den billigste»
Preisen Herrn. Wolfs , Jever, Ecke Neuermarkt.

Wir vergüten für Einlagen
mit halbjähriger Kündigung den Diskontsatz - er Reichs¬

bank , abzüglich mindestens 2 ///o , höchstens
40/0 , gegenwärtig also 3 '/// .»

Msfeste Termine nach Uebereinkunft, je nach der Höhe des
Reichsbankdiskonts nnd der Dauer -er Einlage.

Malen äer vläenbnrger Zank
in Leven uni > ^Sekenkinoksn,

Jede Hausfrau
versuche

V « r »irlirr»u « »8

„ Lui ' vlra " ,
Dasselbe verhütet das unliebsame Ab¬

färben und Einlaufen der Wäsche, erhält
die wollene Wäsche wunderbar weich , macht

die weiße Wäsche blitzschnell
blendend weiß und giebi der¬
selben einen höchstangenehmen
frischen Geruch.

„Eureka"
wird von den bedeutendsten
Hausfrauenzeit . usw. als
bestes Waschmittelder
Gegenwart empfohlen

zund sollte daher in keinem
Haushalte fehlen.

„Eureka" ist in allen best. Geschäften
zu haben.

Generalvertreter für Jever und Um¬
gegend :

K, Tvipio
in Bremen.

Most lckm ml chm . UchmWt
F. A. Eckhardt , Oldenburg i. Gr.

Annahme in Jever : Herr Adolf Bley.

Wir geben gegen bar bezw . Nach¬
nahmeab:

Bazar L Jahrg . 10, — für 1,50
Flieg Blätter ä Band 7,— „ 1,—
Buch für Alle ä Jahrg . 8,40 „ 2,50
Daüeim „ 8,— „ 1,50
Gartenlaube . „ 8,— „ 2,50
Gartenlaube , geb . „ 10,— „ 3,- -
I/Illustration „ 42,— „ 3,—
Kladderadatsch „ 9, — „ 0,60
Rsvusä. ä . raonäös „ 60, — „ 4,—
Romanbibliothek „ 8,— „ 2 —
Nomanzeitung „ 14,— „ 3,—-
Ueber Land n . Meer „ 14 , - „ 2,—
Zeitung , Leipzigill ä Band 14,— „ 1,—
Oldenburg. Bültmann «L Gerriets.

Kn kaufen aeiucht
in Auftrag ein gutes , kräftiges Arbeits¬
pferd im Alter von 5 bis 10 Jahren,
fromm im Geschirr. Off. mit Preisangabe
erbitte . H. Egts , Schmidtshörn.

ZW W . 21 M .,
Wes W. 38 u. iz U"

W. 38 U,
Reismehl Ist . 3« Pfz

empfiehlt_ I . ri

Schweine
haben will , die in kurzer Zeit rund B
fett sein sollen, der füttere täglich

Aceermanns Fretzpnlver
zwischen das Futter.

Zu haben in der
Löwenapotheke in Jever.

Zu verkaufen
zwei fette Schweine, ca 200 Pfund Wa-

Horumersiel . H Saue r es si
Zu verkaufen

ein zweieinhalbjähr . hochtragendes B ei
Oldorf . H ^ verber ^

Zn verkaufe«
eine junge , zeitmilche Kuh.
Bet Wüppels. H . Bohse »-
Halte einen schwerenhalbenglW

Schafbock empfohlen. Deckgeld 75 M
Der

Zu verkaufen
10 bis 13 Stück Gänse mit vollen Feder »'

Tralens. Haar ^ .
Zn verkaufen ^ .

ein schweres Bullkalb, schön gezeichnet-
Knivbausen. H . Bundk̂ eb.

RU OLNML - SN
zwei Familienwohnungen zum l . Maii »v'

Accum . E-
Auf Mai 1902 Arbeiterwohnung nm

Gartengrnnd zu vermieten. Arbeiteri«
das ganze Jahr Arbeit erhalten.

H . Faß, RoffbauftN,
Zu vermieten „

eine Arbeiterwohnung, auf dem Wupp "!
Altendeich belegen.

Bei Wüppels . H B oM L-
Zu ermieten ^

auf Mai 1902 ein Haus mit Garten-
Sillenstede._ Wwe^ V

Entlaufe « ^
ein weißes Schaflamm , gezeichnet
einem Loch im rechten Ohr.

Hrdens . Hülle "'
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